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Unter welchen Bedingungen empfiehlt es sich für 
Zulieferer, das Geschäftsfeld der Verbrennungs-
technik zu verlassen?

 Welche Fügeverfahren bieten sich an? 

 Welche Alternativen bieten sich für Zulieferer 
an? 

 die auch im Elektrofahrzeug benötigt werden? 

 Wann lohnt sich die Investition in neue 
Technologien? 

   Welche Werkstoffe kommen zum Ein-
satz? 

Wann lohnt es sich für Zulieferer, das Produktport-
folio zu wechseln und künftig Bauteile zu liefern, 

  Wen spricht man an, wenn die Um-
qualifizierung der Belegschaft in Be-
tracht gezogen wird? 

Zentrale Fragen:

Ziel des Hubs ist es, diese und weitere Fragen 
zu beantworten. Er übernimmt in dem Pro-
zess die Rolle eines Mitte- bzw. Knoten-
punkts, um alle am Wertschöpfungsprozess 
beteiligten Akteure an einen Tisch zu bringen.

https://www.mpa.uni-stuttgart.de/institut/abteilungen/fuegetechnik-und-additive-fertigung/


Zielgruppe:

Um für technologische Herausforderungen die be-
ste Lösung zu finden, leistet der bundesweite 
Transformations-Hub CyberJoin einen Wissen-
stransfer. Er bündelt Trends aus Forschung, Ent-
wicklung und industriellem Best Practice und be-
reitet sie auf. Als deutschlandweite Anlaufstelle für 
Fragen der Füge-, Werkstoff- und Fertigungstech-
nik stellt CyberJoin eine virtuelle Forschungsplatt-
form bzw. eine Wissensdatenbank bereit. 

Bis Sommer 2025 baut CyberJoin ein Innovations-
netzwerk aus. Unternehmen, Verbände und For-
schungsgemeinschaften sind aufgerufen, an die-
sem Netzwerk mitzuwirken und gegebenenfalls 
das vorhandene Wissen zu teilen.

Der Transformations-Hub CyberJoin richtet sich 
an Fahrzeughersteller und an diejenigen, die Teile 
und Komponenten im Automobilbau liefern. 

Die Anforderungen, die durch die Integration alter-
nativer Antriebskonzepte und den Leichtbau ent-
stehen, betreffen sie gleichermaßen. Änderun-
gen, welche die Industrie hinsichtlich der Füge-, 
Werkstoff- oder Fertigungstechnik vornimmt, wir-
ken sich auf die Produzenten von Einzelteilen, 
Halbzeug und Baugruppen aus. 

Der Transfer von KnowHow erfolgt über regelmä-
ßig stattfindende Wissenstransfer-Tage, Works-
hops und Messen. Parallel verfolgt der Transfor-
mations-Hub das Ziel, die Zusammenarbeit zwi-
schen Wissenschaft und Industrie sowie zwischen 
Zulieferern und Fahrzeugherstellern zu vertiefen. 

Die Materialprüfungsanstalt Universität Stuttgart 
und die Gesellschaft für Schweißtechnik Interna-
tional mbH leiten gemeinsam die Aktivitäten des 
Hubs. Sie bieten bundesweise Netzwerktreffen an 
sieben Standorten an: in den Niederlassungen der 
GSI (den Schweißtechnischen Lehr- und Ver-
suchsanstalten) in Berlin, Duisburg, Fellbach, Han-
nover, München und Saarbrücken sowie in der 
Stuttgarter MPA.

Ziele:

Wissenstransfer innerhalb der Automobil- und Zu-
liefererindustrie zur Füge-, Werkstoff- und Ferti-
gungstechnik.

Ausbau eines Innovationsnetzwerks, um die Zu-
sammenarbeit zwischen Wissenschaft und Indu-
strie sowie zwischen Zulieferern und Fahrzeug-
herstellern zu vertiefen.

Mitarbeit:  

Unternehmen der Automobil- und Zuliefererindu-
strie sind eingeladen, sich an dem Netzwerk und 
der Forschungsplattform des Transformations-
Hubs zu beteiligen – zum Beispiel durch Vorträge 
über Herausforderungen im eigenen Unterneh-
men.
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